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gebracht kostet das Blatt 40 „ mehr. 


ments⸗Einladung. 
ten auswärtigen Leſer bitten 
onnement auf unſere Zeitung 
erneuern zu wollen, damit ihnen 
e ohne Unterbrechung zugeht. 
Ä be fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
8 en fein, unferen Leſern über die politiſchen 
ene e eingehend zu berichten; eine 
— ere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
3 nziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1.10 Mk., auch werden durch die beftellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 

mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, n überaus intereſſante Fülle von 
pe Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


am Schreibtiſch die Inſchrif 


lich verſchiedenen Politik blühten. Die Frage 
der Reziprozität zwiſchen dem Mutterlande 
und den Kolonien könne nicht durch königliche 
Kommiſſionen oder vom Parlament behandelt 
2 2 werden, . es ft finde Feta 
ſeitens der Nation ſtattfinden. eifall. 
England und Deutſchland. Denn es handle ſich dabei um die zukünftige 
kand ind rand iſt wieder einmal gegen Deutſch⸗] Wohlfahrt Englands. Er ſei darüber froh, 
die Sten geraten und zwar diesmal über] daß die Unterſuchung in einem Zeitraum der 
2 ellungnahme Deutſchlands zu Kanada.] Wohlfahrt ſtattfinde, denn dies biete eine Ge- 
Im engliſchen! berhaus lenkte geſtern Ports⸗ währ gegen ein übereiltes Urteil. 
mouth die Aufmerkſamkeit auf Balfour * 
Chamberlains Erklärungen und fragte Lans.“ D 2 7 1 
33 ri 8. 5 . 3 dem die Vorgänge in Serbien. 
sarlamente ihre Vorſchläge zu unterbreiten, Aus Anlaß der Thro i 
die Deutſchland veranlaſſen ſollen, ſeine Zoll- verſchiedene Herrſcher, Be n bee 
orifreglements bezüglich Kanadas abzu- lich gehaltene Glückwünſche an König Peter 
ändern. Ward erklärte, die Frage der Tarif- geſandt: der Zar ſagte dabei: „Ich wiederhole 
e ee zwiſchen Deutſchland und Ka- Euer Majeſtät meine aufrichtigſten Glück⸗ 
6 in = ber DER In der früheren Beratung] wünſche und hoffe, die traditionellen Bande, 
Iaffen Ps Champerdown durchblicken die Rußland und Serbien vereinen, auch 
delt, 3 ar babe in einer Weiſe gehan- weiterhin als unzerſtörbar betrachten zu kön⸗ 
nötig und fein ner Hinſicht ungehörig, un-] nen.“ Präſident Loubet ſchloß ſeine Depeſche: 
lich gebe es 7 gegen Kanada ſei. Sicher-] „Ich wünſche auf das lebhafteſte, daß Ihre 
wünſche die Bande fe im Hauſe, der nicht] Regierung für Serbien eine neue Aera der 
und Kanada zu ſte zwiſchen dem Mutterland] Ordnung und des Glückes eröffnen möge.“ 
n lein ' ärken. Es würde aber jehr | Der König von Rumänien telegraphierte: „Ich 
ger Eindruck bins ein falſcher und unbilli-| beeile mich, Euer Majeſtät für die liebenswür⸗ 
fahren in ien hinſichtlich Deutſchlands Ver- dige Depeſche zu danken, in der Sie mir Ihre 
Deutſchland Bab Sache hervorgerufen würde.] Thronbeſteigung in Serbien mitteilten. In⸗ 
nanzeinheit b 8 een als getrennte Fi. dem ich Ihnen meine aufrichtigſten Glück 
Teresa zehandelt. und nach ſeiner Anficht wünſche, ſowie meine beiten Wünſche für Ihr 
nicht verjtehen, wie Chamberlain, nachdene Nantnlicges 2 n und bi „Zukunft de 
RESTE drei wahre habe ruhen | überzeugt zu fein von dem lebhafte 
allen, jager Ne, ſie ſei dringend, und er] der mich beſeelt, die herzlichen Beziehunge 
e en atnberleins Projekt das die Bande der Freundſchaft per 2: 1 0 
gern könne. Jh 825 Zuſammenhang ſtei⸗ Nachbarſchaft zu bewahren, die zu allen Zeiten 
werde eine Erklärn erdeen hofft, Lansdorpne unſere beiden Staaten verbunden haben.“ 
Len Eindruck zu ung abgeben, die geeignet ſei, In Belgrad iſt aufgefallen, daß der König l 
Vorgehen Deut l N daß das jüngſte von Italien die Notffikation des Königs Peter 
derartig jei daß ands hinſichtlich Kanadas] von ſeiner Thronbeſteigung noch nicht beant- 
nn fees n 10 das Gefühl des Verletzt wortete, wiewohl Peter mit Viktor Emanuel 
dewne hebt alsd glands rechtfertige. Lans bekanntlich verwandt iſt. Indeſſen hat ja der 
iner früheren Rad hervor, er habe bereits in] italieniſche Herrſcher unmittelbar nach Peters 
verwahrt, daß er der Mich „gegen die Annahme Wahl noch vor deſſen Abreiſe von Genf einen 
. em beipflichte, was gejagt herzlichen Glückwunſch geſandt. Die Skup⸗ 
gierung in ihrem ſſchting hat ſich bis zu den Neuwahlen, die am 
meſſen ſei. Auf die M eindſeligkeit beizu⸗14. September ſtattfinden werden, vertagt. 
übergehend, erklart 2 allgemeine Finanzfrage] Die ſupplementären Kredite, die für die von 
daß die Frage mi ansdowne, er wünſche, der früheren Regierung bewirkten Ankäufe 
werde, und daß u offenem Sinn geprüft] von Munition nötig find, werden der neuen 
feſtzuftellen, ob es ngland bemüht ſein follte, | Skupſchting unterbreitet werden. 
engere Fingers möglich ſei oder nicht, eines Die bulgariſche Regierung hat ſich die 
stellen, And Mitter mit den Kolonien herzu-] nächſte Zukunft geſichert. Nach einer Mel- |D 
duſtrie 5 — 1 el zu finden, die britiſche In⸗[dung aus Sofia veröffentlicht nämlich die 
1 — 8 Art unbilliger Konkurrenz, geſtrige Ausgabe des „Staatsanzeigers“ eine 
Buden. & r früheren Rede erwähnt habe, zu fürſtliche Verordnung, die das Miniſterium 


des preußiſchen Offiziers vollſtändig ver 


pen: er erinnert gern daran, d 1 
Paris gelebt hat.“ — „Wie finden Sie Ber 
lin?“ fragte er den Franzoſen. Maiziere ge 


— 


a N}, 
nmliches Wohlergehen 1 
. = 223 Ohlergehen 
Serbien üb 


ich 7 
n Wunſche, 


inſche er nicht, der Debatte vorzu- Kraft zu ſetzen, und der Regierung jo die Mög— 


x Der Ar f geſtohlen — geſtohlen! Und wenn Du auch] „Sechs oder ſieben, Herr Doktor.“ 5 
8 2 3 * danach ringſt mit allen Qualen Deiner be-] „Sie müſſen warten — oder um zehn Uhr 
bach. trogenen Seele — Du mußt entſagen! —“ ſwiederkommen; bis dahin bin ich zurück. Mel⸗ 
3 (Nachdruck verboten) | N den Seren e den Sie es, Heinrich. Wartet der Bote?“ 
5 Er dete f — — Siebentes Kapitel. „Nein, der iſt weg.“ 
feſt und ſiche lich ben das Bett, erfaßte] Sander lag, nachdem er erſt gegen Morgen] „Ich bin bereit. Bitte, benachrichtigen Sie 
ſprach leiſe eins Handgelenk Hendels und Ruhe gefunden hatte, noch in tiefem Schlafe, meine Mutter. Sie hätten mich früher wecken 
fühlte bis ins mat Worte zu ihm. Ella als die Sonne ſchon einen gedämpften Gold- ſollen.:⸗ ; f 
ruhigung, die von feine, die wunderbare Be- [reifen durch die Vorhänge in ſein Zimmer] „Herr Doktor werden entſchuldigen — zwei 
ewegungen ausging; Agptimme, von jeinen |jandte.. Er erwachte mit einem Schreck; ſein Mal habe ich Herrn Doktor wachgerüttelt. 
volle Züge glätteten ſich. zwieihres Vater leid-erſter Blick fiel gewohnheitsmäßig auf die Uhr Herr Doktor weiß doch, daß ich für die Pünkt⸗ 
eines heilbringenden Zaubers durch die Macht — es war neun vorüber. Die Sprechſtunde lichkeit bin. Begriffen habe ich's nicht, wes⸗ 
Der Bote mit dem Morphium, hatte begonnen. Ob niemand ihn geweckt halb der Herr Doktor heute alles verſäumen 
Dr. Sander machte dem Kranxerſchien. hatte? Oder ſollte er alle ſkrupulöſe Ge- wollten.“ BT TE 
wohnte Einſpritzung, die ihm bald 5 die unge wiſſenhaftigkeit zum erſten Male im Leben ver-] Dieſe lange Rede hielt der pflichteifrige 
tuenden Schlaf ſchenkte. Und als een wohl. ſchlafen haben? Heinrich, bei dem ſich das Sprichwort „wie der 
war, dämpfte er das helle Licht unt schehen] Eilig ſprang er auf, mit wüſtem Hirn, mit Herr, jo der Diener“ bewahrheitete, während 
mit Ella das Zimmer ö verließ e 2 un aerihlagenem 5 er Kam 1 5 755 za ee Kaffee dar- 
r gab ihr 17 * : mit. Sofort kam die Erinnerung an die Er- reichte, die dieſer ſtehend austrank. 5 
versprach ” 2. 3 e und eigniſſe der Feſtnacht mit verdoppelter Qual Als er über den Korridor ging, trat ſeine 
wiederzukommen orgen nach der Sprechſtunde Na 80 vor ſeinen Augen tauchte die ee Mutter aus De 3 5 ee den 
in überflüſſiges i 5 ; he auf, wie eine glühende Hölle, und feine fragenden Blick auf ihn gerichtet. 
den nicht ne Wort wurde zwiſchen bei- Aaut ſaß unter den — — f Guten Morgen, Mutterchen — ich muß 
Als Sander * 5 IE ſchandlungen von den Armen Hendels, er⸗ſchnell zu Hendels! Auf nachher!“ { 
Straße, war es a 11 hinaustrat auf die ſſchauernd unter ſeinem Kuß! Wie mit Klam] Damit lief er die Treppen hinunter. Die 
5 u geworden, und die das 5e die Pein dieſer Erinnerung ihm alte Frau ſah ihm nach; ſie ſah ihn gern in 
er den schlafenden Hauen cg e lag, ſchon den Leben gamen. Zum erſten Mal in jei-)joldher Geſchäftigkeit fie freute ſich fiber jeden, 
, doch über den kahlen 2 Es ſchneite nicht nem Neben graute ihm vor dem Tagewerk, das der ſeine Hilfe in Anſpruch nahm und wenn 


lis Roman von J. Kau 


Aeſten und in d flichtfordernd v 5 E 2 5 t hatt 
Fléceungen der Dä a d in den pf vor ihm ſtand. Sobald ihm ſer fich oft über feine Kräfte angeſpannt hatte 
Silben Scher Dächer lag hie und da ein ſeine Kranken eine frei Stunde gönnten, wollte 250 todmüde heimkam, dann war ſie ſtolz auf 


N Nee, wie feiner, ſchimmernder ſer nn 1 heute noch — heute ihn, ſtolz darauf, daß er ſo viel 2 un 
en Sri m 2 „mod! Da tönte die Flurglocke ungewöhnlich Er hatte ſchon manchmal im Scherz um ihr 
ae 9 re ſog Sander den küh.⸗ſchrill. Kurz darauf klopfte es Br die Tür. Stab en: wenn er nach einem ange- 
nl En 1 Seele I die Erſchütte⸗ „Ich komme ſofort, rief Sander hinaus. ſtrengten Tage noch einmal zu einem Kranken 
ihm nicht die ſürrwoltig pe Abend erlitten] „Iſt es eilig Heinrich? Treten Sie ein!“ [gerufen wurde; aber fie ſchien ihm Rieſen⸗ 
. ein 8 Es gelang] „Ja,“ meldete der Diener, indem er eintrat.] kräfte zuzutrauen, denn es fiel ihr garnicht ein, 
in dieſer“eitſchten Wogen ſeines [Da iſt ein Bote von Fräulein Hendel, der daß er Ermattung kennen konnte. 


Nacht herabgeſchwehk auf den Flügeln kommen. Der Vote iſt mit eine vor f ihres 5 ie ſchli 

N A auf d . iſt mit einem Wagen vor“ im Schlafzimmer ihres Vaters. Sie ſchlich 
Stine el glaubte er 5 2 Durch das gefahren; der Wagen ſollte Herrn Doktor auf 5 Saen zu dem Arzt heran und er- 
ſchrillem ſeines Innern zu hören dis zitternde gleich e Ikkärte mit flüſternder Stimme, daß dieſer 
gr Mißton zurief: „Dir ift Deihm mit“ „Fünf Minuten noch. Sind viele Menſchen nach einer ſehr ruhigen Nacht immer noch 
= dein Glücklim Sprechzimmer?“ ſchliefe. 


N 5 zu ar ruhevollen[ Herr Doktor möchten doch jo raſch wie möglich! Als Sander zu Hendels kam, fand er Ella 


— 


waltungsperſonals die Wahlen, die im Oktober ſchen 


dritten Ranges bekommt. Es iſt kein Licht ringt 
mehr im Leuchter, aber man enkdeckt noch den folgenden Artikel, den wir wied 
gelblichen Papierſtreifen, der einſt das Lichter uns ein objektives Referat zu ſein ſche N 5 N 
feſthielt. Und dann entdeckte der Franzoſe Kaplan Dasbach hat am 31. März in öffent. Wenn Du einem andern Gelegenheit 88 

t: „Schreibtiich | Yicher Verſammlung zu Nixdorf erklärt: „Ich] Sünde bieteſt, oder die gebotene Gelegenheit 
des Fürſten Bismarck — 1870 . - Einige] zahle jedem 2000 Gulden, der nachweist, daß nicht beſeitigſt, obwohl Du es könnteſt? Wenn 


„daß er lange in 


ſtand, daß er die hübſch angelegten Straßen, 


er den Anlagen im Tiergarten. „Da iſt das 


über Muſik, und Graf Bülow gab ſeiner Ver⸗ 
wunderung darüber Ausdruck, daß man in 


ändert ſich alles“ — ſagte er lächelnd. Mai⸗ 


ichkei ſchafft, durch Verſchiebung des Ver- auf ſie hören wollte, müßte man jedem Deut. Eskobar den Grundſatz aufgeſtellt hat, daß 
. = rg 8 beſonderen Großherzog geben.“] „ein guter Zweck (bonus finis) zuweilen von 


— — 


pam von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Ale 1. f 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenbagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ein ſchwacher Verſuch des franzöſiſchen Jour-] der Sünde des Aergerniſſes entſchuldige“ 


naliſten, den Kanzler zu einer Aeußerung] (excusare), fragt er, ob es nach dieſem 


über die ſozialdemokratiſchen Erfolge bei den] Grundſatz erlaubt ſei, eine geringere Sünde 
letzten Reichstagswahlen zu veranlaſſen, miß [anzuraten, um eine größere Sünde zu ver⸗ 


i f | Reichs⸗ „denn Graf Bülow gab ausweichende hindern? Er führt zwei Jeſuiten, Hurtado 
Einen Beſuch beim deutſchen. Reichs“ lang, der g b er dem Beſucher,] und Sa, an, welche dieſe Frage verneinen, 


Was ihn im Reichskanzlerpalaſte in der Wil-] der ſich ſehr lebhaft dafür zu intereſſieren] weil es nicht erlaubt iſt, Böſes zu tun, damit 


daß die drei Gänſe⸗] Gutes daraus entſtehe.“ Dieſe Worte der 


— 


hat Graf Hoensbroech, 
dieſes Angebot— 


raf 


Gutes daraus entſteht.“ a * 


las, das wohl Leim enthielt und einen klei. en Imeck hp er itte!“ 2 u 
3 Handleuchter, wie man ihn in Hotels et Zweck heiligt die Mittel“. Ferner: „Caſtropalao gibt unmißver-. 
Unter dieſem Titel bringt die „Nat.⸗Ztg.“]ſtändlich eine bejahende Antwort auf die 


ergeben, weil] Frage: Heiligt der Zweck die Mittel: „Sün⸗ 


t zu ſein ſcheint.]digſt Du durch die Sünde des Aergerniſſes, 


d Sekunden ſpäter ſtand der Franzoſe vor dem der Grundſatz, der Zweck heiligt die Mittel, Du die Gelegenheit zur Sünde nicht entfernſt 
Reichskanzler, den er „als den Typhus des, ſich in jeſuitiſchen Schrift 
deutſchen Offiziers“ ſchildert. Als beſondere innerlich, 
Kennzeichen hebt er die ſchlanke Geſtalt, die] Exjeſuit, 
zwangloſe Haltung, das blaue Auge (deſſen nach längerem 
Blick manchmal etwas kalt und hart zu jein | öffentlihung ſein r 
icheint), den blonden Schnurrbart und die |ficht geſtellt. Dieſe erfolgt je 
ſorgfältig gemachte Friſur hervor. In ſeinerf ſchrift „Deutſchland“. 
Sprache aber läßt der Kanzler den Befehlston | nimmt 


en findet.“ Wie er- in der Abſicht, daß der andere ſündige, jo i 


der befannte| es klar, daß Du ſelbſt ſündigſt wegen des Um⸗ 


aufgegriffen und] ſtandes des böſen Zweckes. Der Zweifel bleibt, 
Parlamentieren eine Ber-|ob Du in dem Falle von der Sünde entſchul⸗ 
es Beweismaterials in Aus- digt wirft, wenn Du durch irgend einen rechten 
tzt in ſeiner Zeit-] (guten) Zweck dabei getrieben wurdeſt? Wenn 


Hoensbroech] Du die Sünde des andern (die Du verhindern 


als thema probandum diejenige Er-] kanuſt) zuläßt, damit er ertappt, gebeſſert 


klärung des Grundſatzes: der Zweck heiligt die werde, ſo iſt es erlaubt; denn dann ſcheint die 


zu dienen, ſittlich erlaubt.“ 


„Ich habe zu Ihnen geſchickt, Herr Doktor,, „Das Rezept — ich bitte dringend um das 


weil mich ſein Ausſehen 


ſchwachen Atemzüge ängſtigen. Es iſt vielleichtf „Es iſt in der Apotheke geblieben.“ ER 
nötig, daß wir ihn wecken, damit er etwas zu] Ein unterdrücktes Aufſtöhnen kam über ſeine 
ſich nimmt. Vielleicht bin ich zu ängſtlich —“] Lippen. 

Sander war, während Ella das alles ſagte.“ Seine Züge waren verwandelt in dieſen 
an das Bett getreten, wo der Kranke lag, inf wenigen Minuten, jo furchtbar verwandelt, 
derſelben Stellung, wie er ihn dieſe Nacht ver- daß eine grauſe Angſt Ella den Gedanken ein⸗ 
laſſen hatte. Die dichten Vorhänge von gab, er ſei nicht mehr der Retter, auf den ſie 

dunklem Stoff waren noch zugezogen, um die] in ihrer Not gehofft hatte, ſondern der Geiſt 
Tageshelle zu bannen. In dem herrſchenden des Todes ſelbſt. 2 
Zwielicht erſchien dem Arzt das Geſicht des] Erſt als er verſchiedene Mittel verlangte. 
Schlafenden geiſterhaft blaß und eingeſunken. deren er für den Krankten bedurfte, wich das 

„Schlagen Sie, bitte, die Vorhänge zurück.“ ſtarre Entſetzen von ihr. i 


Ella tat es. 


Das Morgenlicht drang ins Zimmer, und wenn ihr Blick ſein Geſicht traf, ſchau⸗ 0 
Dr. Sander blickte in die vollbeleuchteten Züge derte fie vor der rätſelhaften Veränderung. 


Sander ergriff nal 2 
Gelenk in ſeiner Rechten; 5 5 ; 
knochige 8000 hing ſchlaff herab. Wie aus]. Immer wieder wollte ſie fragen, was ge⸗ 


den Linden“ bewundere, die Gebäude aber heiligt, findet ſich, ausführlich r 
geſchmacklos finde; ein beſonderes Lob ſpendete] in jenem Abſchnitt der jeſuitiſchen Moral, der] niſch ſchrieb am 22. April die ultramontane 
a „von der Liebe zum Nächſten“, genauer „von] „Germania“: „Warum klagt Graf Paul von 
Werk des Kaisers“, ſagte der Kanzler — der] den Sünden gegen die Nächſtenliebe“ handelt.] Hoensbroech nicht ſchon jetzt einfach gegen den 
ſich perſönlich dafür intereſſierte, dieſen Park] Eine Hauptſünde gege Gulden 
jo zu geſtalten, daß er jetzt eine der Haupt ⸗ i 


miſſen. Er iſt höflich, liebenswürdig und hat] Mittel, an, die Herr Dasbach ſelbſt aufgeitellt| beabſichtigte (ſichere Beſſerung des Sünders 
immer ein freundliches Lächeln auf den Lip-] hatte: „Jede an ſich ſittlich verwerfliche Hand-] die ohne dieſen guten Zweck unerlaubte) Zu⸗ 
lung iſt dadurch, daß ſie vollbracht wird, um] laſſung der Sünde zu veredeln.“ Die einzel 
als Mittel zur Erreichung eines guten Zweckes nen Beiſpiele, die in den jeſuitiſchen Schri f 
Sein Beweis- angeführt werden, bewegen ſich auf dem 
material leitet er folgendermaßen ein: [Gipfel der Spitzfindigkeit und laſſen in der 
die vornehmen Geſchäfte, das Leben „Unter „Die Lehre, daß der Zweck die Mittel Tat recht ſeltſame Uebertragungen in die 


durchgebildet, | Praxis zu. Graf Hoensbroech ſchließt: „Höh. 


n die Nächſtenliebe iſt Abg. Dasbach die Summe von 2000 

0 „das Aergernisgeben“, d. h. der dem Nächſten ein, da die öffentliche Auslobung doch ein 
zierden unſerer Stadt ift.“ Dann ſprach man] mit Bewußtſein und Abſicht gegebene Anlaß] nügendes Klagefundament aibt?“ Ich 

zu einer Sünde. Bei Erörterung dieſer Fra- dem Blatte dankbar für dieſen Hinweis; denn 
N erung . gen nun begegnet uns bei allen jeſuitiſchen bis dahin wußte ich nicht, daß es dieſen Weg. 
Bayreuth jetzt ſo viel begeiſterte Franzoſen] Moraltheologen der theoretiſch verfochtene und die Sache zum Austrag zu bringen, gebe. Jet 
finde, während doch Wagner früher gerade in] praktiſch angewandte Grundſatz: Der Zweck weiß ich es; und ich werde, auf den Rat der 
Frankreich mit beſonderer Heftigkeit ange- heiligt die Mittel. Aus der großen Menge „Germania“ hin, gegen Herrn Dasbach die 
griffen wurde. „Sehen Sie, jo wechſelt und jeſuitiſcher Moraltheologen, die mir als Zeu-] Klage bei Gericht erheben, wenn er nicht frei⸗ 
N U 6 0 gen dafür zu Gebote ſtehen, wähle ich nur an- willig anerkennt, daß ich den Nachweis, für 
ziere erwiderte, daß früher die franzöſiſche] erkannte, hervorragende, die auch heute noch deſſen Erbringung er den 2000 Gulden-Preis 
Wagner -Begeiſterung vielleicht nur eine Mode- das größte Anſehen innerhalb und außerhalb öffentlich ausgelobt hat, tatſächlich erbracht 


darunter auch ſolche, habe. So werden dann preußiſche Richter, 


und 


Erz gegoſſen ſtand der Arzt, 


horchend, wartend auf die Stärke und die Zahl verlangte: aber bei Leinem Anblick erſtarb ihe 74 
der Pulsſchläge; dann legte er vorſichtig den Rene auf den Lippen. n = 
Arm auf die Decke zurück und neigte ſein Ohr| O, wenn fie geahnt hätte. mit welcher 
auf die Herzgegend, horchte und horchte auf Herzensnot der Arzt ſich an die ſchwache 
das erſterbende Pochen und ſah immer auf die Möglichkeit klammerte. den Mann dort dem 85 
feſt geſchloſſenen bläulichen Augenlider. Tode zu entreißen, dem er in der Nacht das 


Ella lehnte am Pfeiler des Bettes und war 3 — er 
tete auf jeinen Ausſpruch; keine Uhr tickte, kein „O, Gott! gib mir die Macht, dieſes ſchwache 


Glockenſchlag unterbrach 


dieſes furchtbaren Harrens. 


Da richtete ſich der Arzt empor, mit einer[ mit dem Aether — dem letzten Belebung 
ſchweren, langſamen Bewegung, und wandte] mittel. 5 9 


ſich dem Mädchen zu. 


„Wo iſt das Rezept, das ich dieſe Nacht auf, zweifelten Kampf, das ſchwindende Leben dem ee 
geſchrieben habe? Bitte, geben Sie es mir!” | Tode abzuringen. Das gräßliche ne = 5 
Ella's Faſſung wankte; eine namenloſe Be. daß er ein Vernichteter war, wenn er nicht in 
ſtürzung lähmte ſie. „Um Gott 
was iſt denn geſchehen?“ 


die en 


5 + h des Grafen Hoensbroech Ankündi⸗ 
agen. gung die Gerichte den Fall zu entſcheiden 


n langer Reihe gibt nun Graf Hoens⸗ haben! 5 


N br od iger verklauſuli 3 zee 
nt Höcfter Spiefindigteit bende] Jugend⸗ und Volksſpiele. 


ſeine kurzen, Rezept!“ 
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Sie reichte ihm alles, was er forderte. Und 


ekundenlang ſchehen war, warum er das Rezept 0 ſehen 


unſelige Morphium eingeſpritzt hatte. ei 


Herz neu zu beleben, dieſem erlöſchenden 
Atem neue Kraft einzuhauchen!“ Be 
Jetzt kam der Vote von der Apotheke zurück 


dloſe Länge 


Und Sander begann von neuem den der- 


swillen — l dieſem Kampf ſiegte, ſtählte ihn mit Rieſenn 
IE kraft. 5 (Fortſ. folgt.) 
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Geburtstag des P 
N Job des Kaiſers, gebpren 1881 ; am 15. 


ELIA 
4 


Mädchen teilgenommen. 


Herbſtferien. An den Spielen haben injOber-Regierungsrat Bake⸗Wiesbaden ernannt 
Krefeld an einem Spieltage bis zu 3700, an worden. —. Der am 1. Juli aus dem Amt 
den Ferienſpielen bis zu 1400 Knaben und ſſcheidende Oberpräſident Herzog zu Trachen⸗ 
Auf denſelben drei berg wurde zum Ehrenbürger der Stadt Bres- 
gaben Spielplätzen der Stadt, welche der] lau ernannt. — Die Kochkunſt⸗Ausſtellung 


chuljugend zur Verfügung geſtellt ſind, trei⸗ 


ben Erwachſene an Sonntagen Volksſpiele. 
Auch andere Großſtädte 


des Regierungs⸗ 


zezirks Düſſeldorfs haben ſich mehr und mehr 
die Anlage von Spielplätzen und die Anord⸗ 
nung von Jugendſpielen angelegen ſein laſſen. 


In Duisburg haben ſich 300, in Eſſen durch⸗ 


schnittlich 950 Knaben und Mädchen an den 
erienſpielen beteiligt. In Eſſen beſtehen zur 
Zeit 13 Turnſpielkurſe für Volksſchüler, die 
in zwei wöchentlichen Stunden auf 4 Plätzen 
abgehalten werden. Dazu kommen die regel 
mäßigen und die Ferienſpiele der jetzt zu Eſſen 
Jahre 102 Gemeinde Altendorf, die im letzten 
Jahre 1021 Kinder auf den Schulplatz geführt 


haben. In M. Gladbach und Rheydt find 


gleichfalls Freiſpiele angeordnet und ſtändige 
Spiele vorgeſehen. In Barmen bemüht man 
ſich, während der Schulferien die ſchwächlichen 


Kinder im Wechſel von Spaziergängen und 
Spielen zu kräftigen. Der in Elberfeld ein⸗ 


gerichtete große Spielplatz wird auch von Er⸗ 
wachſenen an Sonntagen und ſonſtigen freien 


Tagen recht ſtark beſucht. Während der letzten 
Herbſtferien hat man in Düſſeldorf verſucht, 


die Schulhöfe als Spielplätze für Ferienſpiele 


zu verwenden, und hat zur Zeit einen Spiel⸗ 


kurſus für Lehrer eingerichtet. Es wird an⸗ 
geſtrebt, zunächſt in allen größeren Gemeinden 


des Bezirks große freie Plätze für den Spiel⸗ 
. der Schuljugend herzuſtellen und da⸗ 
r 
die Erwachſenen auszudehnen. 
In einer Proßen Zahl von Schulorten 
nimmt die Gemeindeverwaltung Bedacht dar- 


die Pflege der Volksſpiele allmählich auf 


auf, daß den Schulkindern unentgeltlich oder 


gegen geringes Entgelt Gelegenheit zum 
Baden geboten wird; ſie fördert damit direkt 
und indirekt die Volksgeſundheit, was dadurch 
beſtätigt wird, daß eine Verminderung der 
früher durch Kinderkrankheiten hervorgerufe⸗ 
nen Schulverſäumniſſe ſtattgefunden hat. Die 
Stadt Neuß wirft jährlich 1500 Mark für Ge⸗ 
währung von Freibädern aus. In M.⸗Glad⸗ 
bach erhalten alle Kinder der vier oberen 
Klaſſen, Knaben und Mädchen, alle 14 Tage 
koſtenfreie Brauſehäder, jo im Schulſahr 


1889—1900 19833 Knaben und 15 899 Mäd⸗ 
Die Stadt Krefeld läßt Knaben und 
Auſſicht 


Reiche je 


Aus dem 

Der Kaiſer ließ aus ſeinem Dispoſitions⸗ 
fonds 225 000 Mark an die von Unwetter und 
Sturmflut ſchwer getroffenen Fiſcher in Zer⸗ 
an der Oſtſee überweiſen und bewilligte 
ji den Bau der Kaiſer Friedrich-Gedächtnis⸗ 


in Liegnitz ein Gnadengeſchenk von 
50 000 Mark. 
Beihilfe von 10000 Mark zugeſagt. — Kein 
zweiter Monat iſt jo zahlreich an Geburts⸗ 
tagen im Hohenzollernhauſe wie der Monat 
i. Der zweite Sohn des Kaiſers Prinz 


11. Juli 1866 des Kaiſers Schwägerin, 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen; am 12. Juli 
1880 der jüngſte Sohn des Prinzen Albrecht 
Prinz Friedrich Wilhelm; am 14. Juli iſt der 

8 rinzen Adalbert (dritter 

1 Suli 
der des Prinzen Friedrich Heinrich, älteſten 
Sohnes des Prinzen Albrecht, der ſein 29. 
Lebensjahr vollendet. Am 24. Juli 1860 iſt 
des Kaiſers älteſte Schweſter, Erbprinzeſſin 
Charlotte von Sachſen⸗Meiningen, und am 25. 
Juli 1860 ſeine Kouſine und Tante, Herzogin 
Rute Margarete von Connaught, jüngſte 
Tochter des bie Friedrich Karl von Preu⸗ 
ßen, endlich am 27. d. Mts. des Kaiſers fünf- 


. IE EN t i 
Der Oberkirchenrat hat eine 3 1 Be a eg 


Friedrich iſt am 7. Juli 1883 geboren; 


des deutſchen Gaſtwirte⸗Verbandes, welche im 
Februar 1904 für Berlin geplant iſt, wird, wie 
nunmehr feſtſteht, in dem Etabliſſement „Neue 
Welt“, Haſenheide (Arnold Scholz), abgehal⸗ 
ten werden. — Die baieriſche Staatsregierung 
hat ſich entſchloſſen, von dem Rechte der Ver⸗ 
ſtaatlichung der Pfälziſchen Eiſenbahnen vor⸗ 
erſt keinen Gebrauch zu machen. — Die 
Maurer Hamburgs und Umgegend haben die 
Arbeit eingeſtellt auf allen Bauten, wo keine 
neunſtündige Arbeitszeit und 70 Pfennig 
Stundenlohn bewilligt wurden. Am Abend 
beſchloſſen in einer Verſammlung die vereinig⸗ 
ten Mitglieder der Bauinnungen von Ham⸗ 
burg, Altona, Wandsbeck und Harburg, die 
Geſellenforderungen abzulehnen und Arbeits- 
kräfte von auswärts heranzuziehen. In 
Kiel wurde geſtern Nachmittag das Wett⸗ 
rudern der Fähnriche zur See, der Kadetten 
und der Schiffsjungen abgehalten. Den 
ſiegenden Mannſchaften wurden die Preiſe an 
Bord der „Hohenzollern“ ausgehändigt. Am 
Abend gedenkt der Kaiſer an einem Feſteſſen 
im kaiſerlichen Jachtklub teilzunehmen. 
Einer der älteſten inaktiven preußiſchen Ge⸗ 
nerale, der Generalmajor z. D. Ulrich von 
Blücher, iſt am letzten Sonntag in Berlin im 
Alter von 87 Jahren geſtorben. ä 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Juni. Der Name „Roon“, 
dem am Sonnabend in Kiel bei der Taufe 
die neue Kreuzerfregatte erhalten hat, taucht 
jetzt in den Flottenliſten unſerer Marine zum 
erſten Male auf. Als um die Mitte der 70er 
Jahre 6 ſtolze Kreuzerfregatten für die neue 
deutſche Flotte erbaut wurden, erhielten ſie 
die Namen „Stein“, „Blücher“, „Gneiſenau“, 
„Bismarck“, „Stoſch“ und „Moltke“, zum 
Gedächtnis an jene Männer, die ſo viel für 
Preußen und Deutſchland m In allen 
Meeren haben die Schiffe gekreuzt. Einige 
dienen noch heute zu Ausbildungszwecken, 
andere ſind ſchon ausrandiert oder fern der 
Heimat verſunken. Mit dem nicht mehr fer⸗ 
nen Ausſcheiden der letzten geht die Poeſie der 
hochgetakelten Segelſchiffe für immer ver⸗ 
foren. An die Stelle der Kreuzerfregatten 
find Panzerkreuzer getreten. In „Fürſt Bis⸗ 
marck“ entſtand der erſte Nachkomme jener 
Schiffsart. Ihm folgten „Prinz Heinrich“. 
„Prinz Adalbert“, „Friedrich Karl“ und jetzt 
„Roon“. Die in Zukunft zu bauenden Panzer; 
kreuzer dürften ebenfalls Namen von um das 
Vaterland verdienten Feldherren, Flotten 
führern und Staatsmännern erhalten. 
Delitſche, alle Meere durchquerenden Kriegs⸗ 
ſchiffe ſind auch Denkmale. Sie halten die 
Erinnerung an große Männer und deren 
Leben oft mehr wach, als Erz- und Stein⸗ 
bilder dies tun können. 

3 Der Kieler Korreſpondent des „New: 
york Herald“ berichtet über eine Unterredung 
mit Admiral Cotton. Dieſer ſagte: Schreiben 
Sie und betonen Sie ſo kräftig wie möglich, 
daß mir, wie allen anderen, Kaiſer Wilhelm 
als ein warmer, aufrichtiger Freund Amerikas 
erſcheintt. 0 | 
— Der Binnenſchiffahrts⸗Verein für den 


M. unter: 


am 27. d ; e 
Landtagsabgeordneten M. Brocmel ſeine dies⸗ 
jährige Generalverſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſitzende erſtattete den Bericht über die Tätig 
keit des Vereins im vergangenen Jahre. Von 
größter Bedeutung ſei die gelegentlich der 


Interpellation der Konſervativen vom Mi⸗ 


gebene beſtimmte Zuſage, 


niſter Budde im Abgeordnetenhauſe abge⸗ 
daß die Staats- 
regierung in der nächſten Seſſion dem Land⸗ 
tage eine Vorlage wegen der Blußregulierun⸗ 
gen, die bereits in der geſcheiterten großen 
Kanalvorlage enthalten waren, machen werde. 
Mit der Regulierung der unteren Oder und 
der unteren Havel ſei die Ausführung des 
Großſchiffahrtsweges Berlin-Stettin auf das 
engſte verknüpft. Der Vorſitzende richtete an 
die Vereinsmitglieder die Mahnung, dahin zu 
wirken, daß bei den für Oktober bevorſtehen⸗ 
den Landtagswahlen in allen beteiligten 
Wahlkreiſen die Kandidaten über ihre Stel⸗ 


ter Sohn Prinz Oskar geboren. — Zum Regie- lung zur Kanalfrage befragt und möglichſt 


krungsbräſidenten in Trier iſt der bisherigel die Wahl 


von Kanalfreunden angeſtrebt! 


N 


„Ich habe die Erfahrung gemacht, 
Mann ohne 


bevorſtehenden 
Bau einer Leichenhalle und zur Deckung anderer 


werde. Von großem Vorteil würde es ſein 


wenn in gleicher Weiſe überall die Wahl von 5 
Kanalfreunden mit allen Kräften gefördert „Magnat“. 2. Major Pi 
würde. Dieſe Mahnung fand in der Per- b. Reibnitzs 
Nachdem bis zum 26. Juni 2034 Badegäſte und 904 gelegene 8 
alsdann die Jahresrechnung vorgelegt und Paſſanten amtlich gemeldet, in Heringsdorf des Ang 
winemündel zu jener Ze 


ſammlung allſeitige Zuſtimmung. 


genehmigt worden, fand die 


Zentralau 


ſer verabſchiedete 
führer der Gegenwart, 


unterſtellten Offizieren und Mannſchaften 


voran. 


Schriftleitung der Korreſpondenz des deut⸗ 


ſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke als der ſchicklichſte Zeitpunkt, ſich von 
ihm ein Selbſtbekenntnis in dieſer die Nation 
nicht wenig intereſſierenden Sache zu erbitten. 
Umgehend traf folgende Antwort ein: „Ich 
erlaube mir br. m. zu antworten. Seit dem 
Jahre 1878 — alſo jetzt 25 Jahre — trinke ich 
weder Wein noch Bier; Schnaps habe ich nie 
Ausnahme bei Kaiſers Geburts⸗ 
tag und ſehr feierlichen Anläſſen a Glas 
Im Sommer 78 hatte ich eine ſchwere 


getrunken. 


Sekt. 
Lungenentzündung zu überſtehen; nach der 


Wiederherſtellung wurde mir von verſchiedenen 


Aerzten empfohlen, nur ein bis zwei Glas 


Wein zu trinken; ich gewann aber bald den 


Eindruck, daß gar kein Wein noch beſſer ſei. 
daß der 


das zu allen Jahreszeiten. 


und erzeugt immer mehr Durſt. 


und allenfalls Thee. Mit vor 
achtung Graf v. Haeſeler.“ 


Ausland. 


In Macedonien regt es ſich wieder, 
die Pforte hat dem öſterreichiſch⸗ungariſchen 
und dem ruſſiſchen Botſchafter mitgeteilt, daß 
eine aus Bulgarien ſtammende Bande von 80 
Perſonen den Ortsvorſteher von Leſchko im 
Kreiſe Dſchumaa entführt und ermordet habe, 
En er die Mitglieder des Komitees verraten 

abe. x 


Provinzielle Umſchau. 


der Königl. Kriegsſchule beim Baden von einem 


rzſchlag betroffen und ertrank. — In Bel: 


gard g. P. beſchloſſen die Stadtverordneten zur 
Beſchaffung der 


erforderlichen Geldmittel zu der 
Uebernahme des Gaswerks, 


in Ausſicht ſtehender Ausgaben die Aufnahme 
einer Anleihe von 450 000 Mark zu 3% Proz. 


Neuwahl des 
sſchuſſes und des Vorſtandes ſtatt. 
r als Kommandeur des 16. Armee ⸗ 
korps mit ſo ſchmeichelhaften Worten vom Kai⸗ 
populärſte deutſche Heer⸗ 
Graf von Haeſeler, 
leuchtete, wie in allen militäriſchen Tugenden, 
ſo auch in der Tugend der Mäßigkeit den ihm 


Was man ſich jedoch darüber zu er⸗ 
zählen wußte, hatte einen mehr oder weniger 
mythiſchen Beigeſchmack. Die erſte Muße des 
in den Ruheſtand Getretenen nun erſchien der 


Na Alkoholgenuß weit leiſtungs⸗ 
fähiger, ſowohl zu körperlicher wie zu geiſtiger 
Arbeit iſt, alſo auch weniger ermüdet — und 
8 „Schnaps iſt das 
größte Uebel, Bier kommt ihm ſehr nahe, es 
erſchwert die Leiſtungsfähigkeit, macht müde 
a 1 Wein taugt 
auch nicht. Für den Soldaten: Waſſer, Kaffee 

züglicher Hoch⸗ 


jreude erfüllte Schrift bedeutet einen ſtarken 


erſter Linie mit dem Frankfurter 


9 285 a * 


f ab-Rennen. 1. Lt. v. Hell felts 
epers „Odin“. 3. Oblt. 
„Remus“. — In Kolberg waren 


waren 2571 Kurgäſte und in 

3406 Fremde angemeldet. — 
münde hat 
der Kaufleute gebildet. 


In Swine⸗ 


Kunſt und Literatur. 


Dekorative Kunſt. Zeitſchrift für 
angewandte Kunſt. 4. Jahrgang, Heft 10. 
Juli 1903. Verlagsanſtalt F. Bruckmann 
A.-G., München XX. Einzelpreis des Heftes 
1,50 Mark. — Eine farbige Tafel, ein Entwurf 
des Londoner Architekten G. M. Ellwood für 
das Wohnzimmer eines Landhauſes, eröffnet 
das ſoeben erſchienene Juliheft der bekannten 


Freds Aufſatz „Kunſtreiſe nach England“ 
bildet. Ihm ſind 61 Abbildungen von Land⸗ 
häuſern und Innenräumen der bedeutendſten 
engliſchen Architekten — C. F. A. Voyſey, R. 
A. Briggs, Harold Cooper, Crouch u. Butler, 
G. M. Ellwood u. a. — von Möbeln und 
Metallarbeiten, Textilarbeiten und Tapeten, 
Schmuckſachen und Bucheinbänden beigefügt, 
die in ihrer Geſamtheit einen willkommenen 
Ueberblick über den heutigen Stand des eng⸗ 
liſchen Kunſtgewerbes bieten. Sehr inter. 
eſſant find W. Vogelſangs umfangreiche Aus⸗ 
führungen „Für den Weltmarkt“, in denen er 
nationalökonomiſche Fragen von weittrage 
der Bedeutung erörtert, und die zugleich den 
Begleittext zu den neuen Arbeiten Jan Eijen- 
löffels (12 Abbildungen) bilden. Dr. Felix 
Beckers Aufſatz über die Leipziger Fachaus⸗ 
ſtellung „Die Pflanze in ihrer dekorativen 
Verwertung“, dem ebenfalls 20 Abbildungen 
von Pflanzenſtudien, Buchſchmuck und Sticke⸗ 
reien beigegeben ſind, beſchließt das außer⸗ 
ordentlich reichhaltige Heft. 1 
Elternpflicht und Kindesrecht 
betitelt ſich eine ſoeben im Verlag der 
„Frauen-Rundſchau“ zu Leipzig 
Broſchüre von Paſtor Theodor Riebeling, die 
der Autor ſelbſt als einen Beitrag zur freien 


mit den eindringlichſten und zugleich vom 
fiefiten: ſozialen Mitleid erfüllten Worten für 
eine Anbahnung freierer Verhältniſſe vor 
allem zu Gunſten der Kinder, an denen die 
Verfehlungen der Eltern am ſchärfſten ſich 
rächen. Die intereſſante, von großer Reform- 


Schritt vorwärts in der Ri 


Die „Neue 
lag von Carl Grüninger, Stuttgart) beſchäf⸗ 
tigt ſich in der Nr. 16 ihres 24. Jahrganges in 
Sänger⸗ 
wettſtreit, dem ein längerer Artikel mit fünf 
Illuſtrationen gewidmet iſt. Außerdem iſt 
der Refrain des „Stundenchors“ in einem 
Fakſimile der Handſchrift Wilhelm Kienzls 
den deutſchen Männergeſangvereinen zum 
Andenken beigegeben. Der Artikel ſchlägt 
am Schluß vor, daß künftighin dem künſtle⸗ 
riſchen Werte des ſelbſtgewählken Chors bei 
Beurteilung der Geſamtleiſtung eines Vereins 
eine gewichtige Stimme zuerkannt werden 

E tg al a 
mer ſei ein Aufſatz: „Niederländiſches ik 
leben“ erw er 
Ungariſchen „Unſere Harfe“. Das Viertel ⸗ 
jahrs⸗Abonnement auf dieſe populäre Fach⸗ 
zeitſchrift beträgt bei Lieferung von 6 Num⸗ 


bei der Preutziſchen Zentral⸗Bodenkredit⸗Aktien⸗[mern mit 24 Seiten Muſikbeilagen nur 
bank in Berlin. — In Stolp dem ens Mr ]?ĩ;7˙BEne . 
Ban ag gr — — 5 en * mee 

auf war: 1. umbinner a ennen. . . 2 a 3 — 

v. Puttkamers (2. Huſ.) br. St. „Lehnsjungfer U”. Gerichts⸗Zeitung. 


2. Herrn Hildebraudts (Wuſſeken) dbr. St. „Lex 
gende II“. 3. Lt. v. Puttkamers (2. Huf.) „Jo⸗ 
lanthe II“. II. Dumröſer Jagd⸗Rennen. 1. Sblt. 
v. Reibnitzs (Blüch.⸗Huſ.) Ihm. W. „Remus“. 
2. Lt. Higo v. Brockhuſens (Blüch.⸗Huſ.) F.⸗W. 
„Siegfried“. 3. Lt. Krügers (Blüch.⸗Hnſ.) br. W. 
„Queis“. III. Stolper Jagd⸗ Rennen. 1. Lt. 
v. Puttkamers (2. Huf.) F.⸗St. „Lydia“. 2. Herrn 
Hildebrandts (Wuſſeken) dbr. W. „Game and set“. 
IV. Wend. Tychower Jagd⸗Rennen. 1. Lt. von 

feldts (Blüch.⸗Huſ.) br. W. „Magnat“. 2. 

erlt. v. Zitzewitzs (Blüch.⸗Huſ.) br. W. „Lord“. 
V. Reitzer Jagd⸗Rennen. 1. Herrn Hildebrandts 
(Wuſſeken) dbr. St. „Legende II“. 2. Lt. von 


— Großes Aufſehen erregt ein Mord⸗ 
prozeß, der in den letzten Tagen vor dem 
Schwurgericht von Chelmsford in England 
geführt wurde. Angeklagt war ein gewiſſer 
Herbert Dougal. Es wurde ihm zur Laſt 
gelegt, daß er im Jahre 1899 in Moat Houſe 
Farm, einem einſamen Gehöft bei Safran- 
Walden, Frl. Camille Holland ermordet, ſein 
Opfer dort begraben und ſich im Laufe der 
vier Jahre das Vermögen der Ermordeten 
nach und nach durch gefälſchte Schecks u 


Beſitzurkunden angeeignet habe. Die Affaire 


r ne Wee ee Haile Marinemalers 


kann es ſich zunächſt 


Münchner Zeitſchrift, deſſen Hauptinhalt W. 


erſchienene 


; er Richtung zur Be. 3 
freiung von geſellſchaftlichen Feſſeln. 
uſik⸗Zeitung“ (Ber 


ers (2. Huſ.) br. St. sjungfer 11“.] Dougal, ein veral 
e em en 


Holland, die aus vornehmer Familie und 


. — war, daz 


ſich eine Ortsgruppe des Bundes ihrem Weſen 


ſchiedeter Unteroffizier, Frl. 


ehr 


u bewegen konnte, mit ihm 


ondon zu verlaſſen und in die einſame, ab⸗ 

arm zu ziehen, die ſie auf Anraten 

lagten gekauft hatte. Dougal war 

\ „Zeit ſchon verheiratet. Was ift aus 

ſeiner Frau geworden? Da Frl. Holland 
und ihrer Erziehung nach wohl 

aum darauf eingegangen ſein dürfte, mit 

Dougal unverheiratet zuſammenzuleben, ſo 
nimmt die Anklage an, daß Dougal, obwohl 
ſeine Frau noch lebte, die Holland geheiratet 


hat. 


Wo 


eruiert worden 


Fräuleins 


Houſe Farm kommen und gab ſie den 


und 


wann das geſchah, iſt nicht 
den. Nach der Ermord des 
bal ſeine Fre ee ann 


ach Moai 
Orts- 


bewohnern gegenüber für ſeine Tochter 
Plötzlich ſchickte er ſie wieder fort und lebte t 


ruhi 
Anklage 
bei Moat 


land 


ift, wurde 


ger Zeit d 


erbrechen 
Metz 


worden. 
waren 


Tem 


zu führen. 


folgten. 


(Gouvernement 
Anklage geſtellt. 


A verboten, 


zu ben, Seltenheiten 
mos begann er 
graziös ausgeführten 
tanz, dem ſpäter ſehr hübſche Spitzenvaria⸗ 
tionen und zum Schluß ein 
Das Ganze bildete ei 
Beigabe zu dem flott geſpielte 
Dragoner“, der nach Gebithr 


einer Wirtſchafterin zuſammen, 
ein Kind gebar. 0 
land wurde durch einen Zufall in 
er Farm, wo ſie begraben war, en 
dadurch kam das Verbrechen ans 
Bei der Verhandlung erſchien Dou 
ganter Toilette und benahm ſich 


ſei. 


ſchuldig 


Die Leiche der 


Der Bew 


hatte nämlich außergews 
‚Bühe. Der Schuſter, bei dem fiesarbei 
laſſen pflegte, erkannte die Schuhe, 

das Gericht vorwies, ſofort als diejenigen, die 
er für Miß Holland gemacht hatte. 
Dougal wurde ſchließlich von den Ge 
nen einstimmig 
Tode verurteilt. 
Weil er zum Judentum übergetreten 


erkannt 


die ihm auch 
Camille Hol⸗ 


der Nähe 


tdeckt und 
Tageslicht. 
c in e 75 
ch ſicher un 
g. Er erklärte ſich für nichtſchuldig. Die 
nat — Beweis zu führen, daß der 
ouſe 8 i L 
der vun Br 5 Seine exhumierte 
hauptſächlich durch Agnoszi 
die an der Leiche gefunden wurden 


Leichnam 
eis gelang, 
er Schuhe, 


Frl. Hol⸗ 
kleine 
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die 


ten 
ihm 


Herbert 
ſchwore⸗ 


und zum 


ein Bauer des Saranusker Kreises 


Penſa) verhaftet und unter 
er Bauer beſuchte ſeit eini⸗ 


ie Synagoge, hielt ſtreng die jüdi⸗ 


betrachtet. 
„29. Juni. 
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es var., 


Elyſium⸗Theater. 
Um dem in der letzten Zeit leider re 
ſchwachen Beſuch etwas aufzuhelfen, di 
Direktion für drei Abende eine Solotänzerin, 
Frl. L. Guggenmos aus 
nen, deren geſtriges Debüt bei dem allerdings 
wieder nur ſparſam vertretenen Publikun: 

i Einbrud ‚hinterließ. Dar: 
in der Folge dem 


Re 
Gaſtſpie 


ſchen Gebräuche und gab ſeinem Sohne den 
Namen David. Dieſe „Abwendung vom rech⸗ 
ten Glauben“ wird in Rußland als ſchweres 
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. 5 ( r Siegener Werfen in Hagerdingen am 6. M 
Heiratswahl bezeichnet. Der Autor kämpft ds. Is. verübten Einbruchs bei welchem 
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jährige Johann Schmidt aus Wallerfangen 
und der ebenfalls 21jährige Mick aus Zwei⸗ 
brücken zu 5 05 . verurteilt 
m außerdem we Tö 
des Direktors Völzer zu nslän glichen 


Arz 
ef- 


lebenslänglichem 


Zuchthaus. Micke hat im ganzen 12 Ja 
uchthaus zu eh 5 5 


Die Ehrenrechte 


ehemali 
3 Emerl 


ten ſchon aberkannt. 
a Juni. i 
Grafen Joſef Hoyos mit der 
Gattin des Wiener Porträtmaler 
wurde vom hieſigen Gerichtshof geſchieden und 
den Namen einer Gräfin, 


gen 
ing 


hat die 


aſſel gewon⸗ 


ein lebhafteres Intereſſe entgegen. 


4 ihre 


klatſcht wurde. 1 


Ein prä 


Stettin, 30. 
ee 


hohes Gemälde, 


nem 


Stettiner Nachrichten. 
Juni. Ein bemerkenswerter 


Hieſigen Perſonenbahnhofs. 


gebracht werden wird, um ſo mehr, als Vor⸗ 
führungen auf dem Gebiet der Tanzkunſt hier 
ehören. Frl. Guggen⸗ 

ietungen mit 
ſpaniſchen Charakter- 
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alten Kaſerne in Fort Preußen nach dem Neu- im Winkel“ in Scene ihn wartende Portier hatte ihn eben auch nicht Zan guin River geſtrandete Dampfer „Lulu Telegraphiſ che Devei che n A 
bau an der Friedrichſtraße über. Anläßlich — Im Bellevuetheater hatte geſternf erkannt und die befrackten rren im] Bohlen“ nebſt Ladung und Poſt total ver graphif Depef m. 
des Umzuges wurden die Mannſchaften in Alt + Heidelberg“, zum erſten Male zu kleinen Empfangsſalon vergebens ihn erwartet. War ſoren. Die Paſſagiere und die Mannſchaft Frankfurt a. M., 30. Juni. Heute 
dem neuen Heim feſtlich bewirtet. das Freiſen gegeben, ſeine alte Anziehung kraft der Fürſt Bismarck herablaſſend jovial jo warſſind gerettet, erſtere find bei Kap Palmas, Morgen gegen 5 Uhr brach in der Schuhfabrik 
Offizierforps bereinigte ſich im Safino zu aufs neue bewährt, das Parqueit war vollſtändig das Benehmen des großen Strategen ein ruhig letztere bei Sinoe gelandet. Die Paſſagiere] Goldſtein u. Loewy in der Allerheiligenſtraße 
i ausverkauft, der Beifall steigerte ſich von Scene freundliches gleich dem eines gebildeten, wohl werden dort vom Poſtdampfer „Helene Woer⸗ ! 5 a 
ie ch an Blumenſpenden a’ die erzogenen Mannes aus dem mittleren Bürger- Zi ve 99955 Pd —— — > ni > n Die Nebengebäude ſind ge⸗ 
Darſteller fehlte es nicht. In der Darſtellung ſtand. Auch Graf Moltke erkannte mich als Säniburg.. Aach. Swalepmund- abgehenden fährdet. Sämtliche Löſchzüge der Frankfurter 


einem Mahl. — Die Kaſerne in Fort Preußen 
. 25 1 von den Oetonomiehand⸗ 
aſiſeh bezogen, was möglicherweise die 
1 2 Pe 5 ‚endgültige Auf. 
ſchlepen wird n r 
Ein in der Körnerſtraße w te 
junger Kaufmann, wurde —— Abend Uns 
\ 7 2 Uhr vor ſeiner Hautür von zwei Wege: 
lo — geſtellt und zur Hergabe von Geld 
0 Wensch 5 5 — ee ch den jun⸗ 
gen fi in die Haustii ü 
Zwei vorüberkommende Muſiker De — 
Angegriffenen aus der ungemütlichen Situa⸗ 
tion die leider zeigt, daß unſere Außenbegirke 
in Bezug auf 5 noch manches zu 
wünſchen übrig laſſen. 
Feſtgenommen wurden f 
{ zwei Be⸗ 
trunkene, ein Bettler, eine Proſtituierte und 
eine Perſon wegen Unterſchlagung. 
2 © der dritten Straffammer 
hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der 
i — mann Friedrich Schröder wegen 
bal rei zu verantworten. Der Angeklagte 
0 ittendirne geheiratet, die noch jetzt 


e 


— 
fi 


AAN Sri 


war wenig Veränderung eingetreten, weſentlich Wiener und erkundigte ſich nach vielen Dingen Dampfer „Hans Woermann“ in Las Palmas] Feuerwehr ſind am Brandplatze tätig. Durch 
war nur die der „Käthie“, welche geſtern von meiner Vaterſtadt. Was ihn beſonders inter⸗ r rc —— Die ER auf] Einſtürzen einer Mauer wurden drei Feuer- 
Frl. Habermeyer übernommen war und in eſſierte, waren die Schulen. „Was machſt Du, Dem Dampfer „Eduard Bohlen“ nach Ham- wehrleute ſchwer und drei leicht verletzt. = 
wirkſamer Weiſe durchgeführt wurde, es war ein Junge, hier?“ fragte er meinen — Se⸗ burg befördert, deſſen Ankunft in Hamburg ‚A 
friſches, herziges Weſen, dleſe „Käthie“, welche ſuchſt Du eine Schule? und welche Die zwiſchen dem 15. und dem 20. Juli zu er- 
ſchuell die Gunſt des Publikums gewann. Den ganze Zeit über unterhielt er das Geſpräch, warten iſt. 
„Kellermann“ ſpielte Herr Trebe und ſtattete teils mit mir, teils mit meinem ne ar sn — 120 000 Kronen öſterreichiſcher Rente 
derjelbe beſonders feine Hauptſcene im vierten zeigte ſich nicht als der große eier de Us |berumtrent hat in Wien der Bädermeifter | Schriftſteller Gupau. n 
Akt mit erheiterndem Humor aus. Die bewähr⸗ den Orient, den ich Jahre liche ereiſt Eduard Buchtel, der von dort flüchtig gewor⸗ Madrid, 30. Juni. Der König hat ein 
ten von früher bekannten Vertreter der Haupt⸗ hatte, erwähnte, bot ſich unerſchöpflicher Stoff den iſt und in Berlin auf dem Schloßplatz ge⸗ Deren aunterzeihmek,. e Iiie Al 
rollen waren wieder mit Luft und Liebe bei ihren der Unterhaltung. Und als We eg mei- ſehen wurde. Leider war damals die Benach⸗ un terzeichne betveſſe e Eind 
Aufgaben, ſo daß die Vorſtellung in jeder Weiſe ner militär-geographiſchen rfindung er. richtigung der Wiener Polizei noch nicht ein⸗rufung des Kontingents für 1904, welches 
zufriedenſtellte und bei kleinen Preiſen wohl noch wähnte, die darin beſtand, die topographiſchen getroffen, ſo daß Buchtel nicht feſtgenommen 60 000 Mann beträgt. W 
manche Wiederholung erleben dürfte. Kriegskarten auf ſechs Zentimeter Quadrat wurde. u re Dover, 30. Juni. Präſident Loubet 
— Im Belle ne- Theater geht mor⸗ verkleinert und durchſichtig wie Glas in einer Lübeck, 29. Junj. Bei einem Groß.] wird Ne „ 
gen auf vielseitiges Verlangen „Das füße Mädel“ eigens dafür konſtruierten Lupe zu leſen, da feuer in Niendorf dei Ludwigsluſt find dic ird am Nachmittag des 6. Juli bier en. 
nochmals in Scene. Am Donnerstag findet das wurde der große Schlachtendenker faſt kordial. Erbpächterwitwe Gebert und zwei Knechte treffen und im königlichen Pavillon einen kur · 7 
erſte Sommerfeſt mit Militär⸗Doppelkonzert, ln; „Haben Sie denn gedient?“ fragte er, und auf verbrannt. Vier Gebäude wurden ein- zen Aufenthalt nehmen. x 12 
mination und Ball ftatt, im Theater gelangt dazu meine bejahende Antwort Jude er De Kennt geäſchert. Viel Vieh iſt umgekommen. Petersburg, 30. Juni. Hier ver⸗ f 
„Der Wahrheitsmund“ zur Aufführung. Freitag Ihr Generalſtab dieſe Erfindung. Darauf Bad Fuſch, 30. Juni. re lautet, ein ruſſiſches Syndikat habe von der Be 
chineſiſchen Regierung eine Konzeſſion für den 
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Paris, 30. Juni. Der „Figaro“ mel. 
| det die Verlobung des Fräulein Faure, der 
Tochter des früheren Präſidenten, mit dm 
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und Sonntag Nachmittag wird bei kleinen Preiſen erklärte ich, daß der damalige Generalſtabs, hier und der Ortſchaft Fuſch verkehr 
„Alt⸗Heidelberg“ wiederholt. Für Sonntag Abend chef, SEM. John, das lebhafteſte Intereſſe wagen iſt eine ſteile Böſchung hinabgeftürzt. 


unter Kontrolle ſteht und N wird die Novität „Ma 7 daran genommen hatte, zu meinem Leidweſen Zum Glück ich i ine Bau einer Eiſenbahn von Tſcheng⸗Ting⸗Fu. 
der Konkrallvorſc 5 en ee eee welches der Schlager ig Siostährien 88 aber während der Unterhandlungen er Walaniere, er cen 1 Station ee en e 5 
2 ug e Tohtvitiwerkunmns füllte re Bir, 5 m 3 faſt 1 n Ba gefährlich verletzt. der Wagen zertrümmert. Taiquan, Hauptſtadt der Provinz Schanſu, 
nützlich aus, indem er Mäd. ſämtliche erſte Operettenkräfte vereint und liegen ger di nit & ‚Aber r, . WERLEFROCHEEERTTTEN ** 
‚Sen Weſchüterdienſte Leiftele uin Anklage die Hanpeollen in den Handen ber Werten ihn er keine Zeit mich anzuhören fand, während er N f a u Ve 
ſtand im beſonderen ein Fall dieſer Art: Ende] Jäger, Sorani, Trebe, Filiszezauko und der Da⸗ ich mittlerweile nach Berlin berufen wurde. Neueſte Nachrichten. 81 finden. j De 
Dezember 1900 ging der men Mayer, Wilhelma, Richard. Da ſchon ſeit „Bringen Sie mir doch die Sache in mein Iin, 90, Jun Die. Vai g. pp 2 
M i 14 Tagen mit bekannter Sorgfalt Jawohl in der Fureau. Sie kennen dach das Gebäude des erte n 30. Juni Die Ba de Bi 7 8 
ein halbe Inſcenierung, wie am muftzalſſchen eil gearbeitet | Generalſtabs? Adee in gut — ob prak, meldet aus Wien: Wenn nicht ane Anzeichen örſen⸗Berichte. 7 
dae, area er dig Stegen Niere Scl. und. vorbereitet wird, fo ift zu erwarten, daß die tiſch verwendbar, ift die Frage trügen, bedeutet die undermutete Rucktegr des wetreideprels = Noti de { 
zur Ausübung des ı lag Seen 0 3 g ne N — 5 die Spinnerei Kaiſers Franz Joſef aus Braunau für Oeſter⸗ T r Landwirt⸗ 
hielt. Gearbeitet ha zen duürchſchlag dieſes * eingtiebern Kulmbach in lone, ber Schaden iſt ſehr ſche bewegte Tage. Die Löſung der um | am 30. Juni oe . l 
Zeit nur ungefähr drei Wochen. Nach dem wird und hinter der Aufnahme, bie hier jeinerzeit| bedeutend. gariſchen Keriſe hat Rückwirkung auf die Stel-| Getreſde gezahlt in Mark: e 


— Die „Boll. Ztg.“ meldet aus Bern; lung der hieſigen Regierung geübt. In ganz 1 
Oberhalb des Schimberabades iſt der Sefum- naher geit, vielleicht ſchon dieſe Wache, kann 191 9 Nee 18480 — 
därſchüler Herm. Begert vor den Augen ſeines ſich zwiſchen den Abſichten der beiderſeitigen Gerſte —— bis — — Dafer — a ma 
3 5 Inge Ka an über. bie kleine — den a 45 5 3 ae Rübſen ——, Kartoffeln ——. 2 

elswand tötlich abgeſtürzt. Sonntags ſind de heute mit großem Nach. 3 al 
‚er am Pig Grunde 2 Teſſin ve al druck Gerüchte vom Rücktritt des Kabinetts 8 18 Juni. gu 
amtsſchüller abgeſtürzt, aber mit unbedeuten. Körber auftauchen 1e das 9 133,00 Us — Gaze 16 00 5 . 
den Verletzungen davongekommen. Im Süden Rußlands ſind, wie das „B. Gerf 2 zen 164, Br 


— Aus logna ſchreibt man: „Die Er- T.“ aus Petersburg meldet, an vielen Orten 
mordung des Grafen Bonmartini durch jeinen | Arbeiterumruben ausgebrochen, die einen ern, 
Schwager Tullio Murri, die im vergangenen ſten Charakter tragen. Im Gouvernement 
Herbſt durch ihre geheimnisvollen Begleit-] Tula find auf den ſtaatlichen Gewehrfabriken 
umſtände ganz Italien in Aufregung verſetzte, viele Arbeiter entlaſſen worden, die das Land 
hat nun auch zur Verhaftung des Dr. Secchi, mit einer gefährlichen Propaganda durch⸗ 
eines Jugendgeliebten der Gräfin Bonmar⸗ ziehen. Sie verbreiten Aufrufe in vielen Tau⸗ 
tini, geführt. Da Dr. Sechi als Arzt und ſenden von Exemplaren, in welchen fie die 
Dozent der Univerfität eine hochangeſehenel Bauern auffordern, die Häuſer der Guts. 


„Die Geiſha“ gefunden hat, nicht zurückſtehen 
dürfte. 


eee eee 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein Geograph und Forſchungsreiſen⸗ 
der, der vordem Photograph geweſen, ver⸗ 
öffentlicht im „Neuen Wiener Tagblatt“ Er⸗ 
innerungen an eine Begegnung mit Bismarck 
und Moltke. Er, ein geborener Wiener, war 
anfangs der ſiebziger Jahre nach Berlin in 
das damals vornehmſte pbotographildhe Atelier 
der Brüder Hanfſtängl berufen worden, und 
dieſe hatten von Kaiſer Wilhelm den Auftrag 
erhalten, ein Album der Männer, die ſich um 
die Aufrichtung des Reiches verdient gemacht, 


. da Fein Bioeifel beſtehen, daß der Angeklagte 
Ge niedrige Gewerbe eines Zuhälters aus⸗ 
% „babe. Das Urteil lautete auf ein Jahr 


In der Woche vom 21. bis 27. Juni find 
hierſelbſt 48 männliche und 45 Peddliche in 
Summa 9 Perſonen polizeilich als ver. 
ſtorben gemeldet, darunter 58 Kinder unter 
5 und 14 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 22 an Durchfall und 
e ey 8 an Krämpfen und Krampf 
ene Jan Entzündung des Bruſtfells, 

er Luftröhre und Lungen, 4 an anderen ent- 


Platz Danzig. | Roggen 126,00 bis ek 2A) 
Weben 164,00 Die. 166,00, Ger 122.00 S 
128,00, Hafer 122,00 bis 128,00, N 
Weltmarktpreiſe. N 
Es wurden am 29. Juni gezabtt lolo 2 
ae ie tark per Tonne iukl. Fracht, Zoll und 
peſen in n 5 2 
‚Newport, Roggen 143,75, Meizen 175,50 
Ddeiinn Üoggen 135,75, deen 16525 
N . oggen th N N * 5 ! J 
Niga. Roggen 148,00, Welzen 17200 
„ > 838 ä r 8 5 
. l 29. Jun. No b zn Ge 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranjito 
fob Hamburg. Per Juni 15,30 G., 15,50 B., 


a 1 BE Juli 15,40 G., 15,50 B., per Anguſt 15,60 K. 
n,, N e e 


Stettin. Aaltenwalberftr, 128, 1. der Ottaßer: Dezember 16,90 G., 17,00 


Jaunar⸗ März 9 — G. * B., per Mai 17, 
a 5 1 1 
Junger Kaufmann 25 er 25 Juni. — = 
der Materialwaaren- u. Stabeifen-Brande fucht Schmalz niedriger. Loko: Tobs- und Firk TR 
zum 1. 7. oder 15. 7. er. Stellung. Offerten unter 42,00. Doppel » Eimer 42,75. Schwimm 
E. D. 24 an die Exp. b. Bl., Kirchplagz 3, erbeten. April - Lieferung: Tuds und Firklus — Fl. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Gyr tuhla 5 


Abonnements⸗Einladun 8 ec den 21. dan u Standesamtliche Nachrichten. 
N |: © Mnra m ai mm 


= ee 2 Knaben⸗Abortgebäude und den überdeckten Ver⸗ = hr ® 
- Wir eröffnen hiermit ein neues Abonue⸗ ee der Gemeinde⸗Doppelſchule in Unter⸗ ert aſemied ilemer Ar as Ha) 


ment für den Monat Juli auf die eee ee öffentlichen Ausſchreibung Zimmermann Börner, Scloſſer Scha. Schmied 
ö erſcheinende Stettiner Zeitung 8 . Lambrecht, Töpfer 1 der Keſſelſchmiedwitwe 


f ngebote hierauf ſind bis zu dem auf Müller, aun Woeblich. Arbeit 15 
g., mit Bringerlohn 50 Pfg · Dienstag, den 7, Ja 1908, Arbeiter n Arbeiter Schröder, Arbeler Jubel 
eftiner Zeitung“ wird be: 5 


Viehhändler Ernſt Krohne, Prenzlau]. Bäckermſtr. 
Wilhelm Strowig, 47 J. [Prenzlau]. Bahnwärter⸗ 
witwe Eruſtine Groß geb. el 
Frau Rieke Lippmann geb. Tarnowski, 76 J. 
[Stargard]. Frau Kommerzienrat Thexeſe Weſtphal 
geb. Meste, 76 J. [Ctolp]. g 


% e Aa u Maler Schultz. 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 ange⸗ 5 2 2 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 2 rekaler ae . nen 
Aufſchrift verſehen abzugeben. woſelbſt auch die Maurergeſellen Dähn, Schueider Schwandt, Zwicker 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er ebe, Arbeiter Wendorf, Zimmermann Adam 

ſchienenen Bieter erfolgen wird. Eigentümer Goll, Drechſlermſtr. Dittmann, Arbeiter 


Verdi 8. Unterlagen find ebendaſelbſt ein⸗ ) 2 

ieder oper gegen — den 1000 ee 585 —— Sen Nannen le Elysium-Theater. EEE | 

| FVV i e r. Ea ele- Vorausſichtliches Wetter 

Die Ausführung von r Maga: R ah Auf gebote: | e Kgl. P 8 4 a & 0 

Verf . has e Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 5 De = e e ; Bteifer a al Ber Detektiv. 5 en) 2 1 — = 

meinde⸗Boppelſchule in Unter ide 22 ³ AA tEgsolie  u2 tu) Zinn oſſer Fieck mit Frl. | 5 Miederſchläge 2 2 

der öffentlichen Ausschreibung bergen ſoll im Wege a 1 N Iwe; Arbeiter Schmid mit Frl. Grothe. e derſchläge. Be 
fentlichen Ausf Kirchliches. ; A Ar Donnerstag: Kleine Preiſe 


8 Grabow: 5 Maſchiniſt Groth mit Frl. Werner; Kupferſchmied 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde im alten Venske mit Frl. Müller; Schneider Wagner mit 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. Witwe Bachmann, geb. Hecht; Architekt Dittmar 
Nas eig semine verſchloſſen und mit 5 a u EENTLIETTHTTERN 52 ip ehe Ae 2 iu l. 
ſſchrift verſehen ben, woſelbſt 1 IBĩ 0 5 reuß; uhmacher Palußkiewicz mit Frl. Giertz; 
Eröffuung 8 * der . 1 üdergem eine. Pfarrer Murthum mit Frl. Troſt. 
ſchienenen Bieter rfolgen wird h Mittwoch, den 1. Juli, abends 8 Uhr, im Evang. Todesfälle: 
Verdingungs⸗Un erlagen find ebendaſelbſt ein- Vereinshaus, Eingang Eliſabethſtr. (kleiner Saal):] Sohn des Reepſchlägers Piwa; früherer Guts⸗ 
au chen oder gegen Einſendung von 1,50 % per Miſſionsvortrag des Herrn Miſſionars Günther beſitzer Waterſtradt; Privatier Hentſchel; Zimmer⸗ 
Poſtanweiſung bon. dorf zu beziehen ſoweit der 15 aus Port Elifabeth, Südafrika, mannswitwe Peetz 5 Kaufmannswitwe Bamberg; 
Vorrat reicht. b Ou alle Miſſionsfreunde herzlich eingeladen find. Sohn des Hülfsweichenſtellers Hoffmüller; Sohn 
* Der Magiſtrat H be N | des Bahnmeiſter⸗Aspiranten Fock; Fräul. Klara 
— ochbau⸗Deputation. Schmidt; Sohn des Schneiders Herrmann; Sohn 


e eee er N des Molkerei⸗Verwalters Sattler; Tochter des 
Stettin, den 7. Jum 1908, Goslar 9% Arbeiters Labes; tt denfter; € 

3 8 arbeiter Jaedeke; Uhrmacher Voigt; Cigarrenmacher 
ſehenswürdigſte Harzſtadt. Rohde; Arbeiter Mücke Arbeiterwüwe Grewe; 
L. 


. Bekanntmachung. 

N usführu i 

0 m ng von Maurerarbeiten zum Bau Sehr günſtig f. dauernden A alt. Arbeiterfrau Schall; Hausbeſitzer Grüneberg; Sohn 
5 0 


Angebote hierauf ſind bis zu — werden. . a t 5 —— _ — 

a 7. Just 1008 Das Glück im Winkel Apollo-Thenter 
Bellevue-Theater. Mittwoch, er 7 Fal 1688. ang 8 Uhr. Re 
bauen ge ( Das füße Madel. Ein d Junge. 
means glg, Das ſüße Mädel. Ein dummer Junge. 
Segen gin Der Wahrheitsmund. Sonntagsjäger. 

Donnerstag: Erftes geofes Sommerfeit Otto Richter, Salon-Humoriſt, 
POTT TIIITIIILIZIIZIZIIIIIT Geirk mi Alva, 
2 Apollo-Theater e eauilibriſliſch- akrobatiſcher Akt. 
Heute Mittwoch, den 1. Juli 1903: In Vorbereitung: 
Grosses Kinder-Freudenfest 


5 1 
. Neu! Suſanne im Bade. Neu! 
mi ichen Kinderbeluſtigungen ne 7-0 
1 si re Be en 88 Jeden Mittwoch nach der Vorſtellung: Zu 
Seltener Gelegenheitskauf U Keſſelſchndeedefran derfmann, geb. Lüders 8 8 i | RR 
* * uſchi — 0 n 1 2 2 8 8 5 
Eine nachweislich recht rentable a 528 Arbeiters Meyer; i 1. . Des lustigen Kasper fe 


2 
| r. Familien-Tanzkränzchen. 
| Ratsgarten. 
Gaſtwirtſchaft mit Tanzſaal, Sahn des Oberlehrers Dr. Haas; Arbeiter daß 15 Abteilung: Der König und fein Minifter. 


Steinſchleifer Aumann Abteilung: Der betrogene Betrüger oder 2 2 = re ul: 4 3 f 

5 2 u d 3 > ein i 7 . 8 2 - z. eilung : ; 2. 2 * 5 6 . Ai P ; . 2 
ff . e nnn 
Provinz Sachſen, umſtändehalber für 30.000 Mark, Heſtorben: ee en, Greifs⸗ 2 Jedes Kind erhält an der Kaſſe ein Geſchenk. rern, elle des Ar ie · Reg. Nr. 38. 2 
000 A e ch ganzen Ka 1 11 3 3 

2 Anfang 7 Uhr. Entree 15 ꝶ M 


Wirtſchaftsgebäudes und der Nebenanlagen 


lig Hauptfriedhofe hierſelbſt ſoll im Wege der 
Ang Ausſchreibung vergeben werden. N 
5 ierauf find bis zu dem 55 


„ den 8. Juli 1 
im Stadtbaubudenzutttags 12 Uhr, 


eſetzten Termine im Rathauſe Zimmer 60 an- 

ei Yutfehift perf Wawloſſen und mit entſprechen⸗ 

die Eröffnung derjelben Anaugeben, weſelbſt auch 
8 Bieter erfolgen wi nwart der etwa 
erdingungsunterlagen ind eßend. en 
eben oder gegen Einſendun . 


Grosses Garten- Conoert. 
Wiener 
Kasperle⸗Theater. 


Proſpekte frei dure Koch, Buchhandlung. des Schneiders ehm; Tochter des Arbeiters 
N z : izers Kluth; Tiſchl t; 

Der Verein für Fremdenverkehr. geb. raue; Cohn des 
22 —ůĩůĩů—— Biäciers Henning; Sohn des Tiſchlers Ruhnow. 


Pr). 


200000000000000000000% 
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oftanweiſung d i ” \ a f 22 
Img en TVT Buchhalter Johannes Lankow, Anklam. 2 Anfang Ska 2 Kaſſenoffnung 3 Uhr x 


Vorrat reich x 1 Emtrée nur 10 Ff. 
; ; 5 „ IWolgaie ar inc. er maE SE EB 2 2 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. ö m W. — Schu Baur: Wet 8 655 . [&bo ip]. Bra H000 0000000 %%% 
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Beute und folgende Tage: 


Beſonders vortheilhaft ſtellt ſich dieſer Ausverkauf 


Großer Saison- Hus verkauf. 


nr 


ur 


Aus meinen reich ſortirten Lägern gelangen zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf: 


Ein großer Poſten 
farbiger 


Ein großer Poſten 
ſehwarzer reinwollener 


Waſchſtof fe. Kleiderſtoffe. 


Ein großer Poſten 


Wäſche jeder Art, 


Ein großer Poſten 
= Handtücher — 
einzelne ½ Dutzende 


Ein großer Poſten 
Teppiche und Decken. 


etwas eingeſtaubt und unfauber. 


Ein großer Poſten 
Sonnenſchirme. 


8 

2 

2 Fernſprecher 1823. 

2 

J 

J 

I 

42 guten Qualitäten zum Verkauf bringe. 
u: 

e 

45 

25 2 Ein großer Poſten Ein großer Poſten 

e 2 ſehwarzer und farbiger farbiger reinwollene 
we: & Seidenſtoffe Kleiderſtoffe. 

= Ein großer Poſten Ein großer Poſten 

* Inletts und Bezügen⸗ Tifchzeug und Servietten 
28 zeuge. in älteren Deſſins. 

=: 

Er 

2 = Ein großer Poſten Ein großer Poſten N N 
Be Röcke bedeutend unter puis Gardinen und Portieren. 


N 


2 


& An die Gaſtwirte, Reſtaurateure, Bier- 

we. Höteliers des Stadtbezirkes Stettin. 

ER Um "allen Mißverſtänduiſſen und Irrtümern vor⸗ 

2 zubeugen, machen wir hiermit bekannt, daß die 

Drtskrankentaſſe V für das Gaſtwirtsgewerbe im 

= vollen Betriebe verbleibt. 

3 Die Herren Arbeitgeber machen wir höflichſt auf 
* 2 73 Abſatz II u. 11 des Kranken⸗Verſicherungs⸗ 
7 15./6. 1883 


A 
geſetzes vom 10.12. 1008 aufmerkſam: 


Abſatz II. Wird für eine Innung nach Maßgabe 
der vorſtehenden Beſtimmung eine Innungskaſſe 
errichtet, ſo werden die von Innungsmitgliedern 
in ihrem Gewerbebetriebe beſchäftigten verſicherungs⸗ 
gen Perſonen, vorbehaltlich der Beſtimmung 
5 8 75, ſo weit fie zu dem Zeitpunkte, mit 

e zie Kaſſe ins Leben tritt, in dieſer Bes 
8 egen ſtehen, mit dieſem Zeitpunkte ſo weit 
3 ſpäter in dieſe Beſchäftigung eintreten, mit 
5 e Eintritt Mitglieder der Innungs⸗ „Krankenkaſſe. 
* Abſatz III. re hie 1 

deren Arbeitgeber der Janung, 
welche eine a 1 errichtet it, 
erſt nach deren Errichtung beitreten, 
werden, ſoweit fie bisher einer Ortskranken⸗ 
kaſſe angehörten, mit Beginn des neuen 
Rechnungsjahres Mitglieder der In⸗ 
nungs- Krautentaſſe ſofern ber Arbeitgeber 3 
Monate zuvor dem Vorſtande der Orts 
ir. 1 ſeinen Eintritt in die Innung 
ER e ＋ 5 hat. 
Be 3 — S et V. 

. Op! tz. Brandt 


| N srädentache 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Depoſitengelder 


. 3 mit lo 
‚3'2°lo 2 monatlicher aud 


1 o 
3 * lo „ Bmonatlicher gun igung, 
Bei längerer Kündigungsfrift laut beſonderer 
Vereinbarung. 
An. und Verkauf von Wertpapieren 
zul billigſten Bedingungen, 
Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
einbruchſicherer Siabllammer von „A 7,50 fürs 


* Jahr an. 

a 71 

Für Milchhä händler! 
7 3 der neuen Polizei⸗ 
= verordnung betreffend Milch: 
handel ſind wieder zu haben bei 


5 R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


3 


bei täglicher Kündigung, 


— Oberaufsicht. 


E Natſes Bering, 


wirklich hochfein, großſtückig und fett, in Original 
Gebinden, Pojt- ya und ausgezählt, offerirt 
Borgmann, 


4e 
> Fernſprecher 284. Lindenftr. 7. 
* 2 


8 Schuhſtraße 4. 


Er Bitte auf die Schaufenſter zu achten! ER 


Jedes ausgelegte Stück wird auf Wunſch bereitwilligſt aus den Fenſtern genommen. 
Trotz der — Preiſe verabfolge — Note Nabattmarken a 


Sg 


im Pfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt 1. 


Unter der Beobachtung der 88 10—13 
des Pfandleihgeſetzes verkaufe ich am Mitt- 
woch, den 15. Juli, Vorm. 10 Uhr, durch 
den Gerichtevöftzieher Herrn Lehmann die 
bei mir verfallenen Pfänder, als Gold⸗ 
und Silberſachen, 
Wäſche u. ſ. w., in öffentlicher Auetion 
gegen Baarzahlung. 

Der Ueberſchuß iſt vom 17. bis 31. 
Juli bei mir, ſpäter von der hieſigen 
Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins 
zu erheben. 

Die Pfandſcheinnummern von den zum 
Verkauf kommenden Pfändern folgen laſſend, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſe 


Pfänder bis zum Auctionstage eingelöſt oder 


erneuert werden können. 


13905 15688 17149 17321 20273 
20520 20723 25 51 94 95 20976 
87 21005 24 42 78 96 99 21107 
15 33 40 83 21222 30 42 49 73 
21302 32 58 78 21415 26 40 42 72 
21500 35 75 21602 53 62 74 81 
21715 20.22 71 73 21802 35 60 75 
94 21905 41 42 59 60 72 92 97 
22016 27 45 22162 66 78 22204 
28 86 90 92 22325 51 22446 69 


78 22504 31 54 62 82 85 89 91 
92 98 99 22630 31 38 46 47 50 
64 83 87 96 22707 52 64 92 22806 


11.38 67 82 22912 27 30 53 73 97 
23009 13 24 28 35 44 45 62 84 


90 94 23106 56 66 74 23207 47 


77 81 23304 38 40 55 64 96 23404 
7 34 94 23502 29 30 31 33 53 74 


76 88 92 23612 28 34 42 68 730 
84 95 96 23735 24428 29 31 32 


33 35.37 38 39. 
Adolf Hirsch. 


1 


Kellnermarken, 
Tiſchmarken, 
Biermarken, 
Kontrollmarfen, 
Kellnernummern, 


%, 
empfehlen 


Nledermerer 6 Goetze, 


: 
g 


Uhren, Kleidungsſtücke, 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
ir Puddings, Torten, Mehlspeisen . A. Suppen u. Saucen. 
Zu haben in allen besseren Delikatess- 


AIZEN 
* 1 und Colonialwaaren-Geschäften. 


Be "sicht r und nahrhaft. . 
General-Depöt: Max Moecke's Wwe., Stettin. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Stotion der Eisenbahn Guedlinburg—PFrose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge 
schützten, vom allen Seiten ſust geschlossenen Thal kessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- 
Neuerbautes Badehnus 


holzwalde.. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 


für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 
Gebirgs-Quell- 

Dr. Schmidt“ 

IIlustrierte Prospekte gratis und Führer in Buchform d 50 , in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


des Kaltwasser-Hellverſahrens. Klektrizilät und Massage unter 3 Leitung. 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, 

und Dr. Facklam (Sanatorium). 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverweltung, 


a Einzige Spezlalfabrik des Ostens, 
Columbus - Spiritus - Lokomobilen 
sind die einfachsten der Welt. 


Inbetriebsetzung 5 Sekunden. i 
Keine Reparaturen! — Keine Konzession. — Geringster Spie tus- 
verbrauch. — Probelieferung. — Zablungsbedingungen nach Uebereinkunft. 
Lieferung kompletter Dreschsätze. 


Spiritus-, Benzin-, 68 eee 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Wee 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor- Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Vügelteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


a Gitterschwellen und Fundamente. 


v Große ung — 2 8 1 


Lanolin. "Streu m ver 


mit dem . kreup 


vermüge seines hohen Lanolingehalts und seiner 


antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 


gegen Wundsein, 
Preis per Büchse 50 Pf. 


Lanolin- Fahrik Martinikenfelde. 


Zu haben in den —— und — — 


für das kaufende Publikum Bra or 
ich nicht, wie vielfach üblich, Namfchwaare, ſondern nur meine bisher geführten reellen, anerkannt 
. 


10 Pfennig. I 


Zn. Günftiger Gelegenbeitstauf. Inn 


I Öfferte unter: 


liche Leute zu vermieten. 


Berliner Thor 2. 


Ein großer Poſten 
elfenbeinfarbiger 


elſaſſ. Waſechſtoffe. 


Feen e 


Ein großer Poſten 
Tricotagen und Tricots. 


2 


Ein großer Poſten 
—— a 


| 


Thale am 2 


Gebirgs- Dotel 


Beſ.: Wr ID. Sonntag 
direkt am Walde und Hexentanzplatze gelegen. 
3 Min. v. Bahnhöfe. Hausdiener zu allen Zügen. 
— Logis von 1,25 % an. — Auch im Winter 
geöffnet. on 


3 mennagel, 


Schützenorden, Königsketten, 
Vereinsabzeichen, 
Kriegerdecorationen 


empfiehlt Kamerad 


Louis Rasse., 
Mitglied 55 Patriotiſchen u. Artillerie⸗Vereins, 
b. Schulzenſtr. 10. 


Bitte vr fi die — zu achten. 
| al Eger kahl kant; 
| FritzSchulz ‚JUN. tes 
== EEIPZIG. = 
„ Möbel, Spiegel u. 
Pelster wn e 


usſteuern jn großer Auswahl. in ei 

dert, empflehlt durch geringe ec 

Güte nach, außerarbentthh preiswerth. 
A. ruse, 


ſowie ganze 
Wertftätteuttt 
un man der 


Saunlerſir. 82, = den neuen Kaferitei. 


Hygien. Bedarfsartikel 


roßartige Neuheit. 
t Ks en. Maunheim 20. 


ttarte die 


Preisl. reisl. gratis. 


5 lauge per Bojtla 
Werne e 


— — = nn — 


mn müährische Nalzfahrik 
sucht geeigneten 


AVERTRETERS 


welcher in Brauereikreisen gut eingeführt ist. 


„M. M. 4118“ befördert Rudolf 


Mosse, Wien, |. Sei Seilerstätte 2. 9, 
Kirchplatz u, 1 Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 % monatlich an ruhige, — 


Näheres Kirchplatz 3, part. 


1 


2 
2 
er 


